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Curslack. Ermittler des Drogende-
zernats (LKA 68) haben am Mitt-
wochnachmittag nach mehrwöchi-
gen Ermittlungen fünf Wohnungen
und zwei Fahrzeuge in Curslack,
Wilhelmsburg und Alsterdorf
durchsucht. In einer Wohnung am
Curslacker Deich fanden die Poli-
zisten zwölfGrammKokain. Es soll
dort, in der Wohnung seiner Freun-
din, von einem Franzosen (23) de-
poniert worden sein. Der Mann
wurde einemHaftrichter zugeführt.

Auch Rauschgiftspürhunde kamen
zum Einsatz
Vorangegangene Ermittlungen hat-
ten den Verdacht bestätigt, dass
mehrere Männer im Bereich einer
Wohnunterkunft in der Straße „An
der Hafenbahn“ gewerbsmäßig
Handel mit Betäubungsmitteln be-
trieben. Durch die Staatsanwalt-
schaft Hamburg wurden sieben
Durchsuchungsbeschlüsse für fünf
Wohnungen und zwei Autos beim
Amtsgericht Hamburg erwirkt. Sie
wurden gestern Nachmittag zeit-
gleich vollstreckt, nachdem Fahn-
der einen mutmaßlichen Drogen-
deal einesMontenegriners (19) und
eines Serben (16) vor der Wohn-
unterkunft in Wilhelmsburg beob-
achtet hatten.AuchdreiRauschgift-
spürhunde kamen zum Einsatz.
Die beiden Verdächtigen sowie

der ebenfalls beschuldigte Franzose

ge als noch vor fast 80 Jahren:Wur-
den in Reitbrook im Jahr 1942
480.000 Tonnen Öl produziert, wa-
ren es im vergangenen Jahr noch

1200 Tonnen. Im Förderfeld Aller-
möhe wurden 2019 6500 Tonnen
produziert, 1966 waren es noch
140.000 Tonnen. 42 Jahre lang war
ein Gasspeicher Hauptstandbein

Polizei nimmt drei mutmaßliche
Drogendealer fest
Kokain am Curslacker Deich gefunden

wurden vorläufig festgenommen.
Unter einem neben ihnen gepark-
ten Pkw fanden die Beamten 35
Beutel mit Marihuana und be-
schlagnahmten sie.
Die Beamten durchsuchten eine

Wohnung in der betreffenden
Unterkunft, die offenbar regelmä-
ßig von den Verdächtigen aufge-
suchtwordenwar.Dortwurdenkei-
neBeweismittel gefunden. In einem
Renault Clio, der im Bereich der
Unterkunft geparkt und dem Fran-
zosen zuzuordnen war, stellten die
Beamten Messer und einen Schlag-
stock sicher. In der Wohnung des
23-Jährigen in Curslack fanden die
Beamten das Kokain.
Bei der Durchsuchung der Woh-

nung des 19-Jährigen stellten die
Polizisten szenetypisches Verpa-
ckungsmaterial sowie eine Fein-
waage sicher.Weiterhin durchsuch-
ten die Polizisten die Wohnung
eines 50-jährigen Montenegriners
inWilhelmsburg. Der Mann ist ver-
dächtig, die Einnahmen aus den
Drogengeschäften an sich genom-
men zu haben. Die Beamten be-
schlagnahmten bei ihm etwa 7000
Euro Bargeld sowie hochwertige
Schmucksteine.
Die beiden jüngeren Festgenom-

menen wurden nach Abschluss der
polizeilichenMaßnahmenmangels
Haftgründen entlassen. Die Ermitt-
lungen dauern an. bz

Reise zum Mittelpunkt
der Erde
Curslack/Neuengamme/Kirchwerder.
In der Reihe der Sommergottes-
dienste steht am Sonntag, 19. Juli,
die Reise zumMittelpunkt der Er-
de imMittelpunkt. Auf die Frage,
wohin es uns zieht, will Vikarin In-
ga Schwerdtfeger in drei Gottes-
diensten eine Antwort geben. Sie
werden gefeiert um 10 Uhr in der
Kirche St. Johannis am Curslacker
Deich 142, um 11 Uhr in der Kir-
che St. Johannis an der Feldstegel
sowie um 18 Uhr in der Kirche St.
Severini am Kirchenheerweg. ld

Spaziergang zu
essbaren Wildkräutern
Spadenland.Die Ackerperlen laden
für Sonnabend, 18. Juli, zumWild-
kräuterspaziergang ein. Ab 10.30
Uhr führt Alex Matissek-Schild die
Teilnehmer vomHof (In derWeide
56) in die Umgebung und zeigt,
welche Pflanzen essbar sind, wel-
cheWirkung sie haben und wovon
lieber die Finger gelassen werden
sollten. Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 040/31 70 40 50. ld

TERMINE

17. Juli
Bücherbus: 13.00-14.00: Elvers-
weg; 14.30-15.30: Rewe; Süder-
querweg 101; 17.00-18.00: Am
Gleisdreieck, Mittlerer Landweg
18.00: Spur ins Dunkel, Sherlock-
Holmes-Hörspiel der Neuengam-
mer Theatergruppe Szene 5 zum
Miträtseln, dritte Folge wird freige-
schaltet (Internet: www.kirche-
neuengamme.de)

Jubiläen
Heute feiert Wilhelm Kob, Kir-
chengemeinde Billwerder, seinen
89. Geburtstag. Wir wünschen al-
les Gute.
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KOMPAKT
Meldungen

Ebbe + Flut
Tidenzeiten
Hochwasser Niedrigwasser
Hamburg
02.04 14.42 09.19 21.53
Tatenberger Schleuse
02.17 14.55 09.35 22.19
Bunthaus
02.27 15.05 09.55 22.39
Zollenspieker
02.50 15.28 10.49 23.23
Wasserstände 16.07.
Elbe
Dresden 119 + 19
Torgau 100 - 3
Wittenberg 143 +- 0
Magdeburg 88 - 5
Wittenberge 157 - 6
Dömitz 95 - 8
Hohnstorf 425 - 1
Saale
Trotha 145 + 4

Er war wie ein grüner Leuchtturm
für die Vier- und Marschlande
Gärtnermeister Thomas Sannmann stirbt nach schwerer Krankheit mit 61 Jahren
Von Lena Diekmann

Ochsenwerder. Der Beruf des Gärt-
ners war für Thomas Sannmann
viel mehr als nur ein Beruf. Er hat
seine Arbeit gelebt, mit jeder Faser
seines Körpers. Mit seiner Fach-
kompetenz und der Leidenschaft
für seine Arbeit hat er viele Men-
schen von Bio-Gemüse des Deme-
ter-Verbandes überzeugen können
und so mit seiner Gärtnerei einen
Leuchtturm geschaffen, der weit
über die Grenzen seiner Heimat
Ochsenwerder und die Vier- und
Marschlande hinaus leuchtet.
Nun ist Thomas Sannmann im

Alter von 61 Jahren nach schwerer
Krankheit gestorben. Um ihn trau-
ern seine Ehefrau Stefanie, seine
vier Kinder Karsten, Ines, Sönke
und Alina, Enkel Fiete sowie Helga
undWillySannmann,dieElterndes
Verstorbenen, und weitere Angehö-
rige. Im engsten Kreis aus Familie
und Freunden ist Thomas Sann-
mann Anfang derWoche beigesetzt
worden.

Seine Offenheit und Herzlichkeit
wird in Erinnerung bleiben
Besucher und Kunden der Deme-
ter-Gärtnerei Sannmann waren an-
getan von seiner Offenheit und
Herzlichkeit und von seiner didak-
tischen Fähigkeit, über Gemüsean-
bau so anschaulich zu berichten,
dass jede Hofführung zu einem
spannenden, wissensreichen Vor-
trag wurde. Auch mit seinem Her-
zensprojekt „Sannmanns Biogär-
ten“, in denen nun im sechsten Jahr
Parzellen zur Selbsternte vermietet
werden, hat Sannmann vielenMen-
schen ermöglicht, an seinem Wis-
sen teilzuhaben.
Schon seit 1780 bewirtschaftet

und pflegt dieGärtnerei Sannmann
den fruchtbaren Boden eines Land-

Norderdeich gemeinsam mit 35
Mitarbeitern und einem Auszubil-
dendenmehr als 30Gemüsesorten,
Kräuter und Salat-Spezialitäten.
Auf 28 Hektar Freiland und 35.000
Quadratmetern Gewächshaus- und
Folientunnelfläche werden alte re-
gionale Sorten wie die „Vierländer
Platte“ (Tomate) erhalten und neue
Sorten wie Wildsalate dem Stand-
ort angepasst.DabeiwerdendieAn-
bauverfahren stetig weiterentwi-
ckelt und verbessert.
Für eine Pflanzengesundheit oh-

ne chemische Mittel und syntheti-
sche Dünger setzt die Gärtnerei auf
vielfältige Lebensräume für Nütz-
linge, Bodengesundheit durch
Fruchtfolgen, Gründüngung und
stärkende Kompostgaben mit Heil-
kräuterextrakten.

Gärtnerei wird in Sannmanns
Sinne weitergeführt
Eine Mutterkuhherde liefert den
Mist für den Qualitäts-Kompost,
der denBoden fruchtbar und leben-
digmacht.Wie der biologisch-dyna-
mische Anbau funktioniert, lernen
nicht nur die Auszubildenden der
Gärtnerei: Auch die Gäste der be-
liebten Hoffeste im Frühling und
Sommer sowie die Teilnehmer der
Betriebsführungen am Ochsenwer-
der Norderdeich bekommen einen
tiefen Einblick in den Gärtnereiall-
tag. Die Erzeugnisse der Demeter-
Gärtnereiwerdenüber ausgewählte
Naturkostfachgeschäfte, Bio-Wo-
chenmarktstände und das Sann-
mann-Gemüse-Abo in ganz Nord-
deutschland vertrieben.
Der früheTod vonThomas Sann-

mann reißt eine große Lücke, doch
sein Lebenswerk soll weiter be-
stehen: „SeineGärtnereiwird in sei-
nemSinneundnach seinerPhiloso-
phieweitergeführt“, teilt die Familie
schriftlich mit.

schaftsschutzgebietes in den Vier-
und Marschlanden. Bereits im Jahr
1986stellteThomasSannmannden
Betrieb aufDemeter-Anbauumund

wurde so zum Pionier des biolo-
gisch-dynamischen Landbaus.
Heute kultiviert der Familienbe-

trieb mit Sitz am Ochsenwerder

Seine offenes und herzliches Lächeln war sein Markenzeichen: Gärtnermeis-
ter Thomas Sannmann ist im Alter von 61 Jahren gestorben. FOTO: HEYEN
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„Wasserstoff hat großes Potenzial“
Bergedorfs FDP-Fraktion setzt auf neue Energien. Besuch bei Neptune Energy

Bergedorf. Mit Blick in die Zukunft
setzt Bergedorfs FDP auf neue
Energien. Dabei nur auf batteriege-
stützte Elektromobilität zu setzen,
hält Sonja Jacobsen allerdings für
zukurz gedacht: „Es sollte ergebnis-
offen in alle Richtungen weiterge-
forscht werden“, sagt die Fraktions-
chefin, die dabei vor allem auch auf
ein Element setzt: „Wasserstoff hat
großes Potenzial.“
Bergedorf mit einem bereits etab-

lierten Wissenschafts- und For-
schungsareal könnte davon noch
stark profitieren, meint Sonja Ja-
cobsen. Parteikollege Sven Jösting
geht sogar noch weiter: „Hamburg
soll dieWasserstoff-Hauptstadt von
Europa werden.“
Wie „Neptune Energy“ da ins

Spiel kommen könnte, wolltenMit-
glieder der FDP-Fraktion und der
Geschäftsstelle gestern aus erster
Hand erfahren und statteten dem
Betrieb an der Randersweide einen
Besuch ab. Seit gut zehn Jahren
wird die Firma, in der heute noch
zwölf Mitarbeiter beschäftigt sind,
von Ralf Meyer aus Neuengamme
geleitet. Statt neuer Energien dreht
sich das tägliche Geschäft dort seit
mehr als 80 Jahren allerdings um
einen schwarzen, fossilen Rohstoff:
Erdöl.

Noch heute fördern 25 Pferde-
kopfpumpen auf zwei Feldern inAl-
lermöhe und Reitbrook Öl. Die
Menge ist allerdings deutlich gerin-

des Betriebs, der jedoch unwirt-
schaftlich wurde und Ende 2014
eingestellt wurde.
Die FDPerkennt in demehemali-

gen Gasspeicher eine Möglichkeit,
um zukünftig Wasserstoff lagern zu
können. Auch Ralf Meyer sieht da-
rin einen „gewissen Charme“ und
schließt die Möglichkeit nicht aus:
„Denkbar ist vieles. Es muss nur
weiter geforscht und das nötige
Geld dafür in die Hand genommen
werden.“
Um das Thema im Bezirk voran-

zutreiben, will die FDP prüfen las-
sen, ob eine Wasserstoff-Tankstelle
in Bergedorf möglich ist. Ein ent-
sprechender Antrag soll im August
in die Bezirksversammlung einge-
bracht werden. ld

Fünf weitere Störche
tragen Sender
Kirchwerder. Der Nabu Hamburg
treibt in Kooperation mit der Uni
Kiel das Forschungsprojekt voran,
für das Störche mit Sendern ver-
sehenwerden. Sokönnen ihre Flug-
routen in den Süden und bei der
Futtersuche im Heimatgebiet ver-
folgtwerden.SechsStörchewurden
2019 besendert, fünf weitere in den
vergangenen Tagen. Ein weiterer
soll noch folgen, berichtet Stor-
chenvater Jürgen Pelch. ld

Mitglieder der
FDP-Fraktion und
Geschäftsstelle
um Sonja Jacob-
sen (3. von links)
besuchen Neptu-
ne Energy an der
Randersweide.
Seit etwa zehn
Jahren wird der
Betrieb von Ralf
Meyer (Mitte)
geleitet.
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„Es sollte
ergebnisoffen in alle
Richtungen weiter-
geforscht werden.“
Sonja Jacobsen
FDP-Fraktionsvorsitzende Bergedorf




